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Auskunft aber die im Schloße Meersburg,
am Bodensee zu vermiethende Wohnung.

Der Eingang in das Schloß ist unter der Altane, es führt eine
breite Treppe über einen schönen Vorplatz in

Nro 1. großes Vorzimmer mit 2. Fenstern nach Osten, an dieses stößt links,
Nro 2. ein großes Zimmer mit Ofen und 2 Fenstern nach Norden dieses hat rechts
N. 3 ein großes rundes Thurmzimmer mit Ofen und 4 Fenstern noch Nord

Ost und Süden, links.
N. 4. ein kleines Kämmerchen, und weiter
N. 5. eine Küche welche aber in letzter Zeit nicht gebraucht wurde und keinen

Kochherd jedoch einen kleinen Backofen hat, hier ist ein Ausgang auf den
Vorplatz, aus N. 1 geht man rechts in

N. 6 ein großes Zimmer mit Ofen und drei Fenstern nach Ost und Westen
grade aus geht man in

N. 7. ein schönes Zimmer mit Ofen und 3 Fenstern nach Süden und Westen,
die Aussicht auf den See ist sehr schön. Links ist ein Durchgang der auf
eine Hintertreppe abwärts führt an dieser stößt auch

N. 8. großes schönes Zimmer mit Ofen 4 Fenstern nach Ost und Süden, wo man
die Aussicht auf den Hafen hat; rechts und links sind noch

N. 9-10. zwei kleine Kämmerchen, durch welches Letzteres man man wieder einen Ausgang auf N. 6 hat.
Im



Wenn es gewünscht wird so kann im untern Stock dazu gegeben werden,

N. 11 ein sehr großes Zimmer mit 4 Fenstern nach Süd und Westen, und altem Ofen,
so wie die Stube

N. 12 am Thor welche einen Ofen und drei kleine Fenster hat.

Der große Keller kann dazu gegeben werden, welcher frostfrei ist.
auf dem untern Vorplatz von N. 11. ist Raum für Kästen und kann Wäsche
getrocknet werden, ein Platz zum Legen des Holzes ist auch vorhanden.

Die Disposition über die Blumen auf der Terrasse und in Töpfen behält

man sich vor; diese wurden nach Vorschrift von dem alten Gärtner besorgt
und in leidlichem Zustand erhalten, es darf da nichts verändert werden,
haben die neuen Einwohner selbst Blumen in Töpfen, so können dieselben gegen
einen Antheil der Heizungskosten in meinem Blumenzimmer mit überwintert
werden. Im Hofe ist ein laufender Brunnen, die Waschküche kann benutzt
werden.

Die Besitzer des Schloßes behalten sich die Mitbenutzung der Altane und
der großen Treppe bevor, doch wird dies selten geschehen und werden

ihre Dienstboten immer ihren eigenen Ausgang benutzen; Hieraus folgt
aber daß die Besitzer auch einen Schlüßel zur großen Hausthür in Händen
behalten. Die Familie verreiset wahrscheinlich im October und wird wohl



ein Jahr lang, abwesend bleiben. der Schloßberg und der hintere Hof
wird vorbehalten. Der Herr Oberlehrer Flink hat die Geschäfte
zu besorgen, und die Aufsicht über das Schloß zu führen, an
diesen bittet man sich in vorkommenden Fällen zu wenden,
die Zimmer werden ohne Möbel mit Ausnahme einiger großer
Spiegel, und in dem Zustande worin sie jetzt sind, abgegeben es
kann zur Verschönerung derselben nichts angewendet werden, man
wünscht auch daß jede Veränderung vorher dem Herrn Flink
mitgetheilt werden möge.
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